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Fabriken alljährlich zu Tauſenden für das Jn und Ausland
u werden Dieſe Drillmaſchinen haben faſt alle den
Nachtheil daß ſie bergauf und bergab merklich ungleich ſäen
Man verſucht en allerlei Säevorrichtungen welche dem
Uebelſtande abhelfen ſollen muß aber dann andere Mängel mit
in den Kauf nehmen Eine Neuerung in dieſer Richtung
wurde uns in der Nutenwalzendrillmaſchine von M L
Lins in Berlin vorgeführt Verſuche mit vielerlei Säe
vorrichtung brachten Jhren Berichterſtatter auf den Gedanken
den Saatkaſten ſo aufzuhängen daß er ſtets dieſelbe Lage
gegen den Horizont behält wie in der Ebene und dann durch
eine hydrauliſche Bremſe das Schwanken des Kaſtens beim
Fahren zu verhindern Auch dieſe Einrichtung wie ſie an
Zimmermann ſchen Drillmaſchinen Verwendung findet
wurde hier probirt

Zur Pflege der Pflanzen bezw zum Vertilgen ſchädlicherThiere iſt ein Apparat zum ſinöſtreuen des vergifteten Weizens

von Engelbrecht in Ufhoven eingeſandt worden
Zur Ernte wurden vor etwa 10 Jahren ſo viele Mähe

maſchinen zekauft daß uns alljährlich eine größere Zahl zur
Prüfung zuging Jn neuerer Zeit bekamen wir aber wegen
mangelnder Nachfrage keine Mähemaſchine Be und erſt im
letzten Sommer probirten wir wieder eine äußerſt intereſſante
Mähemaſchine von Walter A Wood in Hooſick Falls
r welche die gemähten Garben gleich mit
indfaden bindet Die Zeichnung welche ich mir herum

e erlaube giebt Jhnen ein ungefähres Bild von der
äußerſt ſinnreichen Einrichtung der Maſchine und die vor
liegenden auf der Maſchine gebundenen Knoten mögen in Ge

meinſchaft mit dem hier mit der Hand zu knüpfenden zeigen
wie das Binden ſtattfindet Bei den früheren Bindemaſchinen
wurde Eiſendraht verwendet der aber zu theuer und zu ge

h war Nachdem man jetzt Bindfaden verwendet fallen
ide Nachtheile des Drahtes weg und wenn ſich die Arbeiter

erſt an die einfache Behandlung der komplizirten Maſchine
gewöhnt haben wird man die Maſchine vielfach mit Vortheil
verwenden können wenn ſie nach erfolgter Abnutzung noch
ebenſo ſicher arbeitet wie im neuen Zuſtande Die Ergebniſſe
unſerer Verſuche enthält unſer Bericht Nr 104

Einen n beſonderen Auſſbwurg hat ſeit Wiederein
führung des Schutzzolles die Dreſchmaſchineninduſtrie

ewonnen denn wenn auch Tauſende von Göpeldreſchmaſchinenm das Jn und Ausland in deutſchen Fabriken gebaut wurden

o wurden doch weitaus die meiſten größeren Dampf
dreſchmaſchinen von den engliſchen Fabriken geliefert
Neuerdings bauen nun aber eine Anzahl deutſcher
Fabriken nicht nur Dampfdreſchmaſchinen ſondern auch die
dazu Lokomobilen und wir hatten ſeit der
letzten Berichterſtattung DampfDreſchmaſchinen von Garret
und Sons in Leiſton Works England Magnus
Epple in München und Heinrich Lanz in Mannheim
zur Prüfung hier Die deut en Maſchinen ſind nach bewährten
engliſchen Vorbildern zum Theil mit weſentlichen Abänderungen
ebaut und erfreuen ſich ſchon jetzt einer großen r
odaß auch hier vie heimiſche Induſtrie die ausländiſche bal

von dem Markte verdrängen wird Zur Garrett ſchen Loko
mobile gehörte eine ZweiCylinderLokomobile Compoundvoko
mobile bei welcher der Dampf nachdem er im erſten Cylinder
wie gewöhnlich gearbeitet hat nicht ſofort in den Schornſtein
geht ſondern erſt noch in einem zweiten größeren Cylinder mit
eringerer Dampfſpannung weiter arbeiten muß ſodaß man
on beſſer ausnutzen kann und weniger Kohle braucht aber auch

eine etwas komplüzirtere und theuere Maſchine bekommt

Zur Thierbaltung wurde uns eine jetzt im landwirth
ſchaftlichen Jnſtitute angebrachte Vorrichtung zum Loskuppeln
ämmtlicher Thiere eines Stalles vom Hofbeſitzer Oberbock
ruck in Suttorf bei Melle zugeſandt welche ſich von ähn

lichen derartigen Einrichtungen dadurch unterſcheidet daß man
auch einzelne Thiere leicht an und loskuppeln kann

An Molkerei Geräthen und Maſchinen ſind ein
angen ein b Milchkühler von Oberbockſtruck inSutkorf ein engliſches Butterfaß von Jacob u Becker

in Leipzig welches ähnlich wie das bekannte Lehfeld ſche ge
dret wird aber dabei ebenſo leicht gereinigt und gelüftet werden
kann wie das holſteinſche und endlich eine Schäl Centrifuge
von Peterſen in Kopenhagen welche in der halleſchen

Für die Nedaltion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
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Molkerer zur Prüfung arbeitete und dort auch ihrer guten
Arbeit wegen angekauft wurde

Die vielſeitige Thätigkeit der Station die Beſchickung der
ſelben nicht nur aus Deutſchland ſondern auch aus Oeſterreich
Dänemark England und Amerika ſowie die Einrichtung
neuer MaſchinenPrüfungsſtationen und der Abdruck unſerer
Berichte in vielen landwirthſchaftlichen Zeitungen zeigen zur
Genüge wie ſehr einem Bedürfniſſe der Landwirthſchaft ent
ſprochen wurde als Jhr Verein in Gemeinſchaft mit dem
Land wirthſchaftlichen Jnſtitute zuerſt eine derartige Prüfungs
ſtation gründete

Räthlel
Logogryph

Von R A
Große Thaten noch zu ehren

Wenn des Edlen Leib zerfällt
Seines Namens Ruhm zu mehren
Wird es prächtig hingeſtellt

Für die Nachwelt ein Erinnern
Auf Vergang nes weiſt s zurück
Nehmt zwei Zeichen aus dem Jnnern
Bieibt ein kurzer Augenblick

Charade
Zweiſilbig

Von g M
Such mich nicht in der weiten Ferne

Du biſt es ſelbſt was ſucheſt du
Nimm mir das Haupt ich duld es gerne
Doch füg ein asdres mir hinzu
Jch hör dann auf ein Meuſch zu ſein
Jch laufe zwar doch ohne Bein

Silbenräthßfel
Von K l

Aus den nachſtehenden 32 Silben ſind 18 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten und von unten nach oben geleſen den
Namen eines berühmten Komponiſten und eines ſeiner Werle ergeben

Iie re hai el e ro an gen a chen stab raf mal eher gross ider no pourg ri bee ta te vel ren land le jou ju dan fi wan
1 Naturerſcheinung 2 weibl Name 3 Kriegshafen 4 ſächſ Städtchen
5 franz Provinz 6 berühmter Maler 7 ital Dichter 8 Bedürfniß des

ußreiſenden 9 ital Stadt 10 Schlachtort 11 Erzählungsform 12 altteſt
ophet 13 Paladin Karls des Großen

Arithmogryph
Von Lehrer O in M

16 15 10 5 14 2 15 18 3 WMäcchendichter

152 6 1 röm Kaiſer6 1 14 15 Pflanze1 6 8 16 11 Muſikinſtrument
7 18 7 1 riß Königstochter18 17 zwei Buchſtaben3 12 6 4 12 Schlachtort1 9 13 7 12 2 18 1 3 chem Vorgang

Die Anfangs und Endbnuchſtaben dieſer 8 Wörter von unten nach oben und
d e nach unten geleſen ergeben eine blutige Schlacht und den Sieger
erjelben

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade 1 Urlaub II Vogelſcheuche
Des Scherzräthſels Falſches Geld
Des Weihnachtsräthſels Honigkuchen
Des Ctitatenräthſels Vom Himmel hoch da komm ich her
Des Silbenräthſels Odenwald Ebereſche Sonnenthau Torpedoboot

P us Ravaillac Raleigh Eulenſpiegel Jduna Cisleithanien Horand
Oeſterreich Deutſchlandj

Des Arithmogryphs Jnfant Norma Jnterlaken Simrock Schiefer
Oboe Richard Roſſini Taukred

Des Diamanträthſels w Reh China Nauheim Eilenburg Weih
nachten Anarchiſt Wilhelm Titus Leo n

Die erſten richtigen Löſungen ſind eingegangen von Ernſt
Denis Marie Krtg Alex L Heinrich Rgtz Kurt Emma Mhlr GebrW Geſchw Leh Osiar Auguſte Spir Geſchw Vi A Friedr und
einrich Frer O Paul Emil Sch f Klara Skattlub Grandrl Hugo St Hugo C Frau Anna St Paul Br ſämmtlich in
alle ferner von Minchen Schr in Hagen i Mathilde M in Theißen
darcellus G in Eckartsberga Alfred Frnke in Radegaſt P Sch in Röglitz

R Schf in Laucha Leo B in Dresten Eliſabeth Sch und Jda M in Weißen
fels Hermann L in Großkorbetha Lehrer A M in Poſerna Charlotte
Henriette P und Anna K in Löbejün Chriſtian W in Helbra

S BriefraſtenDenis Ja in nächſter Zeit

Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Deutſchland in der Südſee Land und Hauswirthſchaft Anzug aus dem Berichte über die Thätigkeit der Hall ſchen MaſchinenPrüfungs
ſſation Vortrag des Prof Dr Wüſt im Halle ſchen Land wirthſchaftlichen Verein Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kanſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
Räthſel
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Deutſchland in der 35üdſee
Als vor ungefähr einem halben Jahre die erſte Kunde von

der Aufhiſſung der deutſchen Flagge an den afrikaniſchen Geſtaden
in Europa eintraf und damit das Verlangen nach deutſchen Kolo
nien in das Stadium der Erfüllung zu treten begann erſchien
ſofort eine reichhaltige Kolonial Literatur die ſich mit den neuen
Erwerbungen in Angra Pequena Kamerun und an der Guinea
küſte beſchäftigte Auch wir haben in mehreren Artikeln da
mals und erſt noch in den letzten Wochen unſeren Leſern über
jene nunmehr deutſchen Gegenden ein orientirendes Bild zu
ſchaffen verſucht Mittlerweile iſt die deutſche Flagge auch
noch in anderen fernen Weltgegenden auf mehreren Jnſeln
des Stillen Ozeans aufgezogen und damit ein weiterer be
deutungsvoller Schritt in der deutſchen Kolonialpolitik gethan
Während man Angra Pequena Kamerun und die übrigen
Erwerbungen in Afrika der klimatiſchen Verhältniſſe halber
vorläufig nicht für die Auswanderung empfehlen kann liegt
die Sache mit Bezug auf die SüdſeeJnſeln anders dieſelben
ſind ungemein fruchtbar und haben wie vekannt zugleich das
geſündeſte Klima der Welt Es gilt das nun allerdings
weniger von Neu Guineg als vielmehr von den übrigen
Jnſelgruppen Wir wollen im nachſtehenden verſuchen an
der S der vorhandenen Literatur unſeren Leſern ein Bild
der Südſee Inſeln und der dortigen Zuſtände zu bieten das
ſich allerdings weniger mit den ſpeziell deutſchen Erwerbungen
befaſſen wird

Ueber Neu Guineg welches zunächſt in Betracht kommt
iſt verhältnißmäßig am wenigſten bekannt trotzdem es vielleicht
eines der intereſſanteſten Länder der Erde iſt Dieſe Jnſel
welche als die größte der Welt gilt denn ſie hat einen
Flächenraum von 800,000 qkm alſo ungefähr ſoviel wie
Deutſchland Deutſch Oeſterreich und die Schweiz zuſammen
iſt bisher nur wenig erforſcht nur die Küſte iſt zum Theil
bekannt während in das Jnnere noch keine Forſchungsexpedition
zu dringen vermochte Wie viel von der gewaltigen Jnſel
unter deutſchem Schutze ſteht läßt ſich vorläufig noch nicht
angeben möglich daß ſpäter die Holländer Engländer und

Deutſchen eine Dreitheilung vornehmen dergeſtalt daß die
Holländer den Weſten und Nordweſten die Briten den Süden
und Südoſten die Deutſchen den Oſten und re beſetzen
NeuJrland Neubritannien und die kleineren Jnſeln zwiſchen
denſelben waren als unſere Flagge dort entfaltet wurde noch
von keiner europäiſchen Macht beanſprucht können alſo als
ausſchließlich deutſches Beſitzthum gelten

Soweit unſere Kenntniſſe von NeuGuinea reichen iſt die
Jnſel im Jnnern von gewaltigen Bergen erfüllt darunter be
finden ſich bedeutende Vulkane Das Arfakgebirge im Weſten
ſteigt bis zu 3000 m an die Gebirge im Südoſten ſind alpen
ähnlich der höchſte bekannte Berg iſt hier der Owen Stanley
3970 Die mit einer üppigen Vegetation geſegnete Jnſel

ſendet viele und zum Theil ſehr anſehnliche Ströme zum
Meere Die ganze Jnſel zerfällt in drei Glieder in das
Hauptland eine nordweſtliche und eine ſüdöſtliche Halbinſel
Durch das tiefe Eingreifen der inſelreichen Geelvinksbai erhält
die Jnſel ein eigenthümliches inſektenartiges Ausſehen Jm
allgemeinen erſcheint die Küſte meiſt hoch und klippeureich doch
iſt ſie ſtellenweiſe ſo flach daß ſie zur Zeit der Ebbe nur
einen moraſtigen Sumpf bildet bewachſen mit Leuchterbäumen
deren vielfach verſchlungene und verkrümmte Wurzeln ein un
durchdringliches Geflecht über der ſchlammigen Oberfläche
bilden Zur Fluthzeit iſt dann alles überſchwemmt Es iſt
hier ſomit die eigentliche Brutſtätte der Sumpffieber Allent
halben iſt der Strand von Korallenbänken geſäumt welche zur
Zeit der Ebbe trocken liegen Ab und zu trennt ein blendend
weißer Sandſtreifen den dichten Wald von der Korallenbank
Die nördliche Küſte iſt hafenlos und zerriſſen da ſie dem
vollen Wellenſchlage des Ozeans ausgeſetzt iſt

ahlloſe größere und kieinere Jnſeln liegen an der Küſte
zerſtreut die von gleicher Beſchaffenheit wie dieſe immer mit
einer äußerſt dichten Vegetation bedeckt ſind und daher mit
ihren ſteil aus der See aufſteigenden Felswänden in welche die
Wellen unzählige Löcher und Höhlen ausgewaſchen haben viel
zu der großartigen Scenerie des ganzen beitragen Die

e eeeeeeeeeeeeeeeeooooooeeerrcccccMannichfaltiges
ue Die durchſchnittliche Lebensdauer der Menſchen

nimmt infolge der verbeſſerten hygieniſchen Verhältniſſe ſtändig
r Einige Daten über die nach dieſer Richtung gemachten

rfahrungen dürften geeignet ſein das allgemeine Intereſſe zu
erwecken Die erſten zuverläſſigen Daten über den Gegenſtand
wurden von Mathematikern der Lebensverſicherungs Anſtalten
für die Jahre 1838 bis 1853 geſawmmelt Eine Vergleichung der
heutigen Reſultate mit denen der genannten Periode ergiebt die
Thatſache daß die Männer ſtatt damals 39,9 Jahre heute
41,9 Jahre im Durchſchnitt leben die Frauen ſtatt 41,9 Jahre
45,3 Jahre Von jetzt geborenen 1000 Knaben erreichen 35 mehr
das 44 Lebensjahr als von 1000 im Jahre 1871 geborenen
Von 1000 gleichzeitig geborenen Kindern zur Hälfte Knaben zur
Hälfte Mädchen werden 35 45 Jahre 26 55 Jahre 9 65 Jahre
3 75 Jahre und 1 88 Jahre alt Anders berechnet leben 1000 nach
dem Jahre 1870 geborene Menſchen zuſammen 2700 Jahre mehr
als die gleiche Anzahl vor jenem Jahre Geborener oder 1
jetzt Geborene leben ebeuſolange wie 1070 früher Geborene oder
1000 Geburten von heute vermehren die Bevölkerung in dem
ſelben Maße wie 1070 Geburten von früher weil heute in
dieſem Verhältniß weniger Menſchen ſterben Am werthvollſten
iſt hierbei der Umſtand daß 70 Proz der erhöhten Langlebigkeit
auf das arbeitsfähige Alter kommen derart datz von den

2700 Jahren welche jetzt 1000 Perſonen mehr leben 1890 Jahre
der Arbeit zu gute kommen ein Beweis daß die Verbeſſerung
der ſanitären Verhältniſſe in direkter Verbindung mit der Hebung
des Volksvermögens ſteht

Titeratur und Kunß
r Weitere Beiträge zur Landeskunde von Thüringen

Soeben hat eine Arbeit die Preſſe verlaſſen welche für die Kennturß
des vielbeſuchten Thüringerwaldes von Bedeutung iſt Schon der
Titel zeigt den wiſſenſchaftlichen Charakter derſelben Die Ent
wicklung der Ortſchaften im Thüringerwald Ein Beitrag zur
Siedelungslehre von Thüringen Von Dr F Regel Gotha 1884
Der genannte Gelehrte hat hier zum erſtenmale den Verſuch gemacht und mit Erfolg die Beſiedelung von Thüringen
nach den von J Kohl und B v Kotta aufgeſtellten Grundſätzen
klar zu legen indem er unter Berückſichtigung der natürlichen
und hiſtoriſchen Verhältniſſe des Landes zeigt daß die Entſtehung
und Anlage der Ortſchaften keine zufällige iſt ſondern ſich
dem Zuge der uralten Verkehrsſtraßen über das Gebirge anpaßt3 rDas Verfahren hierbei iſt auch für den Laien äußerſt intereſſant
Will jemand die Geſchichte der Beſiedelung eines Landes ſchreiben
ſo muß er unter Berückſichtigung der natürlichen und hiſtoriſchen
Verhältniſſe deſſelben dem Zug der alten Verkehrswege nachſpüren
Den Anfang dazu hat für Thüringen Regel in der oben genannten



feierliche Ruhe ſo ſchreibt S Müller welche in dieſen hochentwickelte ja unter den dunkeln Menſchen der Südſee Takt beſitzen er muß auch wiſſen was er im Falle eines man gefürchtet und geliebt werden muß Will man nur ge
durch eine nie ruhende Wurſt entſtandenen Spalten und gewiſſermaßen als die edelſten erſcheinen Dr Meyer Mittheil Streites beim Handel zu thun hat und muß es im richtigen liebt ſein wie z B die Miſſionäre ſo tritt die Liebe der

r herrſcht die zahlloſen ſchroffen und ſpitzigen d Geſellſch f Erdk zu Dresden 1875 glaubt guten Grund Augenblicke thun Wilden ſehr bald vor ihrer Habſucht zurück und man wird
lippen welche dieſelben bilden die Abwechslung und die zu haben ſie unter genügender und frühzeitig auftretender Das große Geheimniß wie man es s hat um bei der erſten Gelegenheit um einer leinigkeit willen die

t grellen Farbenkontraſte welche die ſtarren Felſenkoloſſe mit dem Beeinfluſſung einer höheren Entwicklung für fähig zu halten gut mit den Eingeborenen auszukommen eſteht darin daß ihnen gefällt ermordet A H
J herrlichen grünen Pflanzenſchmucke hervorrufen der tiefblaue Trotz ihrer elenden Lebensweiſe wohnt ihnen eine gewiſſen durchſichtige Waſſerſpiegel deſſen Oberfläche nur von einem Kunſtfertigkeit inne So zeichneten z B die Bewohner der

leichten Zephyr gekräuſelt iſt dies alles gewährt einen umboldtbai als ihnen holländiſche Seefahrer Papier und
Anblick welcher einen wahrhaft entzückenden und bezaubernden leiſtift in die Hand gaben obgleich ſie beides zum erſten Tan d nd Ha 5 t hſch aft

r Palene e wird noch Sagen h en mit u Geſchick Fiſche 2ry es h Jns n uswir3 wenn die ſinkende Sonne mit ihren goldigen Strahlen einzelne beſondere aber zeigen die Papuas eine ungewöhnliche Neigungn Punkte der Landſchaft und den ganzen weſtlichen Horizont in zum Ornamentiren ſodaß ſie jedes zu dauernder Verwendung Auszug aus dem Berichte über die Thätigkeit der We Ken die zu beigetragen haben nd
eine purpurne Feuergluth hüllt während die tiefen Schatten gelangende Stück Holz mit ſchön Je Hnibien Verzierungen be Halle ſchen Maſchinen Prüfungsſtation r ne engen ihrer Bodenbearbeitungs erätbe
einzelner Klippen und Inſeln um ſo greller abſtechen und ſo decken z B die Spitzen der Kähne oder die Griſſe von Werk Vortrag des Prof Dr Wüſt m e e liefern Die größte derartige Fabrik in
eine Abwechslung von Licht und Schatten bis in die zarteſten zeugen Ueberhaupt trifft man ſehr verſchiedene Entwicklungs im Halle ſchen Landwirthſchaftl Verein r vielleie ſogar auf der d en Erde dürfte die von
Tinten hervorbringen ſtufen unter ihnen an neben den ſchon einigermaßen hoch Seit ich das letztemal die Ehre hatte an dieſer Stelle über et S t m do Wage e gr

Die Bevölkerung Neu Guineas bilden die Papuas ſpr kultivirten Maforeſen an der Bucht von oreh giebt es die Thätigkeit unſerer Maſchinen Prüfun sſtation u berichten Wenn wo r e e
Papuas Jm Körperbau Schädelumriß und äußern Anſehen im nordweſtlichen NeuGuinea Kannibalen die Arfaken hat dieſelbe den hundertſten reröſſentüchten Bericht über ricten Derdienſt erworben hat daß ſie trotz ſtetiger Verbeſſerung der

iſt die Uebereinſtimmung des Papua mit dem Neger ſo auf welche aber ihrerſeits wiederum nicht überall auf derſelben Da wir aber ſeit dem Jahre 180 an Maſchinen nen er Tllüge ihre reiſe allmälig theils ganz theils nahezu auf die
J fallend daß ſelbſt ein ſo genauer und vorzüglicher Beobachter Entwickelung ſtehen Während die Menſchenfreſſerei von welche nur den Einſendern Gutachten zugehen e beträgt die e rin Prager m ber e ermne
J wie Alfred Ruſſel Wallace zugeſteht die Aehnlichkeit beider in manchen Orten aus verſchiedenen Gründen ſchon geſchwunden Zahl der ſeit dem Beſtehen der Maſchinen Prüfun gſtatien e Fang n Pflugſabriten zu Ahnlihen Preisverimnderimgen
5 phyſiſcher und intellektueller Hinſicht habe ihn oft in Erſtaunen iſt und nur noch ſchwache Ueberreſte derſelben als Ausnahme prüften Maſchinen etwa 160 und es iſt peſenbers erfreulſio s z S g
h verſetzt Die Aehnlichkeit der Papuas mit den Guineg fälle wiederkehren iſt das Menſchenfleiſch bei anderen Stämmen daß die Zahl der alljährlich hier eprüften Maſchinen ſeit der c r e
I Vegern iſt übrigens auch die Veranlaſſung geweſen daß die ein ſo regelmäßiges Nahrungsmittel daß ſelbſt die eines Gründung anderer Meaſchinen Prufan sſtationen ehe als werden doch durch ed unterhalten laſſen muß ſo ziehenl Jnſel durch die erſten Entdecker den Namen Ken Gumee er natürlichen Todes verſtorbenen Anverwandten verſpeiſt werden abgenommen hat s e n un Landwirthe vor ſie auch gleich bei ihren Schmieden

hielt Da das Innere der Inſel wie ſchon geſagt faſt noch So berichtet Dr Meher u a hierüber Ein Augenzeuge Es kann nicht der Zweck dieſes Berichtes ſein Auszüge aus aufen Damit nun die Schmiede u 2 gute Pflüge
ar nicht erforſcht iſt ſo bezieht ſich unſere Kenntniß der deſſen Glaubwürdigkeit durchaus nicht bezweifelt werden kann den gedruckten und noch zu druckenden Jhne i re We ins e Sonnen Fern die Fabriken auch fertige Pflugkörper an
apuas faſt nur auf die Stämme an der Küſte beſonders erzählte mir daß er ſelbſt in Doreh noch vor acht Jahren ge itſchri ängſt r en in der Vereins dieſelben ab ſodaß nur noch Pflugbäume mit Sterzen und

I a m 72 J Zeitſchrift zugänglichen Berichten zu geben ich werde mich des Pflugkarren von den Schmieden an uferti d Abdes Nordens und Weſtens ſowie auf den benachbarten Jnſeln ſehen habe wie man ein Mahl hielt über einige ſchon ſtinkende wegen auch nicht an die Reihenfolge der Prü ſt b garrer en anzufertigen ſind er auch
Wohl beſtehen zwiſchen den verſchiedenen Stämmen mannich menſchliche Gliedmaßen welche als Trophäe von fern herbei ſondern ähnliche Maſchinen an faſſen n er an J ei arbeiten die fluge bäufig noch ſchlechter als die von
fache Abweichungen und beſonders auffallend iſt der Gegenſatz geſchleppt worden waren Es werden ſetzt noch überall auf ſelben unterſtützt durch Moſſe e Jeich n a i z der Fabriken bezogenen Die Gebr Eberhardt in Ulm g D
zwiſgen denen der Küſte und jenen des Jnnern allein anthropo NeuGuinea wüſte Orgien gefeiert wenn es gelungen iſt ſchritte nachweiſen welche in den einzelne Zwar de auen deswegen einen gegenwärtig bei uns arbeitenden Pflug
ogiſch geren beide derſelben Raſſe an Allgemeine Kennzeichen Menſchenköpfe abzuſchlagen ein Wunſch welchen der Papua wirthſchaftlichen Maſchinenweſens wahr wie es land bei welchem man unabhängig von der vorn angebrachten Stell

W mittlere Statur kräftiger Körperbau ſchlanke faſt dünne ſtets hegt und ein Ziel welches er ohne Unterlaß im Auge Gehen wir zunächſt zu den Trai sportVorricht vorrichtung den Pflu ſammt dem Pflugmeſſer hinten gegen
eine die Hautfarbe iſt gewöhnlich dunkelkaffeebraun bis hat Die unaufhörliche und überall auf NeuGuinea übliche über ſo zeigt ſich Iberalt das Beſtreben di 4 ruteke n den Pflugbaum verſtellen kann wodurch Mängel in der Aus

e rn die Bewohner der Inſeln an der Südoſtküſte Menſchenſchlächterei ſei ſie nun geübt um den Hunger zu in den Wirthſchaften ſelbſt zu Lermigdern war prt Du führung des Schmiedes möglichſt unſchädlich werden
ind dunkler faſt ſchwarz Das Haar iſt kraus und büſchelig ſtillen oder um als Held geprieſen zu werden oder zu welchem wendung billigerer Zu krälte durch beſſere F d urch der b Ein ganz weſentlicher mit großer Arbeitserſparniß ver

die Farbe deſſelben iſt ſchwarz manchmal ins Röthliche ſpielend Zwecke immer trägt gewiß mit Schuld daran daß das große durch beides ſamen eſcheh n Ton ſere Fahrbahnen oder bundener Fortſchritt im Pflugbau war die Einführung der
alte Papuas ergrauen Jm Alter ſind die Papuas von ab Land ſo ſehr ſchwach bevölkert iſt und daß ſich grch die Ein Bis zum letzten Jahrgehn ſuchten einzelne Fab ikc t mehrfurchigen Pflüge Namentlich H F Edckert in Berlin

I ſchreckendſter Häßlichkeit während man unter den jungen wohnerzahl nicht vermehrt ſondern weiter vermindert Straßeniokomotiven herzuſtellen die au inze ne Wer en hat dieſe jetzt von allen Pflugfabriken gebauten Pflüge in
i Leuten namentlich den Männern oft recht hübſche Geſichter Auch vereinzelte Erdeeſſer findet man unter den Papuas viel leiſteten im Feide aber auf ver Bhen ſich ſam n r Be ren d See erreicht
ß findet g Die Belleidung der Papuas iſt eine ſehr dürftige Jm ſelbſt fortbewegen konnten ſodaß ſie gerade da für den Land hardt r h ut Gebr EberDer Papua iſt ſanguiniſchen Temperaments ſeine Er Norden und Südweſten geht alles nackt mit Ausnahme des wirth am unbrauchbarſten waren wo ſie öthigſten ſind i ähnli d einen vierſcharigen

regungen und Leidenſchaften drücken ſich in Schreien und Ge ſog Maar eines Lendenſchurzes exiſtirt kein Kleidungsſtück Im letzten Jahrzehnt hat man de shall ver Buer en r Pflug eingeſandt der ähnlich wie die Eckert ſchen gebaut iſt
l lächter in Geheul und ungeſtümen Sprüngen aus Frauen Die Frauen ſchlagen oft ein Stück weißes oder blaues Baum Fahrbahn peſondere Aufmerkſamkeit c t n r und m Herbſte bei uns gearbeitet hat 5

und Kinder nehmen theil an jeder Unterhaltung und ſcheinen wollenzeug um den Leib welches mit den Seitenrändern zu bahnen den landwirthſch tie V alen en u Erſol iſen Zum Düngerſtreuen verwendet man ſchon lange
beim Anblick von Fremden beſonders Europäern wenig be ſammengenäht wird Nur die Häuptlinge kleiden ſich bei An epaßt Zu dieſem gw e Deren nd So 8 en Maſchinen die aber bei der häufig klebrigen und ſchmierigen

l unruhigt zu ſein Der Charakter der Papuas wird ſehr ver kunft fremder Gäſte in leichte Kattunkleider Muſchelſchmuck R einzelnen e n e en rn m 1 e T h ment a inzetn er Anger mit großen Schwierigkeiten
l e geſchildert die meiſten Reiſenden ſprechen von Furcht iſt ſehr verbreitet unter ihnen derſelbe wird am Körper den Länge und legte ſie auf Feld d W n d Ter a haben Bis jetzt befriedigt keiner der gebräuchlichen
h amkeit gegen Fremde Hinterliſt Verrätherei Blutdurſt und Gliedmaßen im Geſicht und an den Ohren angebracht Auch Wagen ſowo 4 d T Din h e Düngerſtreuer unter allen Umſtänden und gerade deswegen
l Grauſamkeit freilich auch von Muth und Kriegsliſt ferner Federn finden vielfache Verwendung Die Tätowirung iſt ſehr anevirte ſch in e C u nd die Perſchiedenen ſuchen die Erfinder und Fabrikanten ſtets nach neuen Kon
S von Wildheit Heimtücke und Mißtrauen Jhre geiſtigen verbreitet und kommt wohl bei allen Stämmen unter den Pa Uns M d r d W e r ſtrurtionen Auch uns in Berlin haben einen

Fähigkeiten wurden bisher meiſt unterſchätzt neuerdings hat puas vor Bahn re von R Dolberg in Roſtock eine derartige neuen Nutenwalzen Düngerſtreuer gebaut der bei unsman jedoch mehr und mehr den Eindruck gewonnen daß die Die Dörfer der nordweſtlichen Küſte beſtehen aus Pfahl ſiederei ein ler e v d chen Zucker et Die Ergebniſſe unſerer Verſuche enthält der Bericht
t Papuas unter den ſchwarzen Raſſen als eine verhältnißmäßig wohnungen die im ſeichten Meere ſtehen und vermittelſt einer d d ü nd n e e 2 ren r 8r Jethet wur welche in unſerem Berichte Nr 102 näheres Schon un haben die Engländer das Düngerſtreuen

t 7 S ö ird mit dem Drillen verbunden dabei aber den Dünger in bendlung gemacht Er beſchränkt ſich zun f den nord 2 Straße von den smü r i iſ öc e Ehe des Landes von h e be alen a Gotha 5 e e e e e er hre ſowog r We e i We r o e Wer d n R den en derlei i Wiit denen
ſpricht zuerſt die natürlichen Grundlagen für die Beſiedelungs Hallenherg Frankenſtiegh Ohrdruf Weinoldsſtraße nach Erfurt n machte eihone wie am Göpel erhöht werden deckt und dann erſt den Samen in die Rillen fallen laſſen
fähigkeit des Thüringer Waldes den geognoſtiſchen Grundbau zu Dem Zug dieſer Straßen folgt die Gründung von Klaufſen i wegen ſtellbare Kummte und elaſtiſche Anſpan ſodaß er gar nicht mit dem Dünger in Berührung kam
deſſelben die Geſteinsgrten das Klimag die Windſtrömungen den Burgen und Klöſtern Der Verkehr ſteigert ſich immer mehr nungen welche letzteren neuerdings mehr Eingang zu finden Dieſe ſchweren und unbequemen Maſchinen fanden wenig
Waſſerreichthumm die Bodenart und die davon abhängige Vege zu den drei älteſten Straßen kommen bald im 11 bis 13 Jahr ſcheinen nachdem man Stahlfedern ſtatt Gummiſcheiben an Eine ang Neuerdings hat man aber wiederholt namentlich
tation Alsdann geht er über zur Entwickelung der Verkehrs hundert andere Linien nämlich 4 die Fuldaerſtraße über den gewandt hat Uns iſt zwar keine dieſer neuen ganz elaſtiſchen in Böhmen die Vereinigung des Drillens und Düngerſtreuens
verhältniſſe des Gebirges und zeigt daß daſſelbe eine bedeutſame Kamm des Gebirges an der hohen Sonne bei Eiſenach vorbei Anſpannvorrichtungen für Fuhrwerk zugegangen aber Herr verſucht und angewandt
kommerzielle wie militäriſche Lage zwiſchen dem Südweſten und nach Fiſchbach hinab führend 5 die Bröttröder Straße über die R Dolberg in Roſtock ſandte uns eine derartige als Anton Reif hen i i ſe h n dachwelear derer Iſt tn ren en gar See Santa von Shnagta de Zwangſcheere bezeichnete elaſtiſche Auſpannrorrigheung für ſeine Mafchne elge Ehe 5 Buer ha dte uns

t in ie L c SGegend W Eiſenach hervor da wo die Naſſe in die Hörſel ſtrahe ben h ver de enteatege e dleeeegimm Fet e Göpel bei welcher däs Zugthier überdies den Zugbaum vor gemeinſamen Saatleitung in den Boden führt und in Böhmen
wuündet hier tauchen die erſten Anſiedelungen auf Da das Land Crawintel vorbei nach Erfurt zu Alle vieſe Straßen münden ſich her ſchiebt indem es an der Scheere zieht Ferner ſahdten ſehr verbreitet zu ſein ſcheint Mit dieſem Düngerſtreuer
hier ſumpfig iſt überſchreiten die Handelszüge um keinen Umweg in die große Längsſtraße Erfurt Gotha Eiſenach ein Neben uns Reuter K Straube hier Seilſchlöſſer von Kortüm wurden im letzten Herbſte Verſuche auf dem Verſuchsfelde des
m u machen an dieſer Stelle bald das Gebirge und es bilden ſich Benediktmern und Eiſterzienſern treten bei der weitern Aus in Berlin zu welche die Anwendung von ſtarken Strängen landwirthſchaftlichen Jnſtitutes gemacht bei welchen die Er
er die älteſten Handelsſtraßen Kurz darauf entſtehen Anſiede bildung der Wege für die religiöſen Bedürfniſſe ſowie für die ſtatt Ketten geſtatten und wenigſtens etwas Elagſtizität bieten träge bei l iti Säen und Düngerſtr ö

lungen im Südweſten des Gebirges am oberen Werrathal und im Verpflegung der Reiſenden die Prämonſtratenſer und Wilhelmiten Die Schlöſſer ſelbſt ben ſich hier vollſtändig b an a e eiten ſche ePordoſten des Gebirges an der Gera und Apfelſtädt in der hervor Zu ihren kirchlichen Anſiedlungen geſellen ſich weltliche ie Schloſſer ſelbſt haben ſich hier vollſtändig bewährt waren als beim gewöhnlichen Verfahren Jn Böhmen ſoll
Gegend von Erfurt und Gotha Straßen verbinden die Anlagen feſte Burgen an den Eintritts und Mündungsſtellen Die meiſten geprüften Maſchinen dienten zur Ausführung ſich aber gezeigt haben daß bei Frühjahrsbeſtellung und
gegründeten Orte zu beiden Seiten des Waldes Dies der Straßen Weiler und Höfe An bedeutſamen Terrain der vielerlei beim Pflanzenbau vorkommenden Arbeiten wie trockenem Wetter die Berührung von Dünger und Samen
iſt in der Zeit vom fünften bis achten Jahrhundert Noch abſchnitten entſtehen nun auch Orte welche als Stapelplätze der Bodenbearbeitung Düngung Saat Ernte Dreſchen u ſ w ſchädlich wirtt
ürerſchreitet man den Kamm ſelten blos am Nordweſtfuße bei Land und Waldprodukte größere Bedeutung für die Um egend Obgleich die Bodenbearbeitung nur verhältnißmäßig ein Zum Säen verwendet man immer mehr die Drillmaſchinen

s ne xeat Ko das 3 et de re bier ſtaut ſich der Verkehr und zahlreiche Pfade führen fache Geräthe erfordert die ſchon ſeit Jahrtauſenden Verwen die von immermann Co in Halle a Rud
u die Schweinaer Straße von Salzungen nach Ehenache Erfurt l Jiecten e c in Bier micht ver Dlt bie eng h ine an ch Ferſen e ngder neueſten Zeit Sack in Vlagwit Leipzig Dehne in Halberſtadt

ganz weſentlich verbeſſert und es iſt erfreulich daß gerade die Sieders leben in Bernbu rg und anderen deutſchen
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des Umſtandes daß die Gebirge ſo nahe ans Meer traten
meine Zweifel dabei hatte denn ich glaubte es ſei zur Bildung
eines großen Fluſſes nicht Raum genug vorhanden und man
habe ſeine Größe etwas übertrieben Aber einige Kilometer
weiterhin kamen wir an die Mündung eines großen Fluſſes
welcher nach der Seichtigkeit des Waſſers zu urtheilen große
Mengen Schlamm aus dem Jnnern mitbringen mußte

Da wir keinen Eingeborenen ſahen noch hörten fuhren wir
weiter die Landſchaft war im höchſten Grade großartig und
ſchön tropiſcher Pflanzenwuchs in wildeſter Ueppigkeit bedeckte
die Ufer Palmen und Farrnkräuter tauchten ihre ſchön
geformten Blätter in den Waſſerſpiegel von anderen Bäumen
hingen Schlingpflanzen mit den glänzendſten Blüthen herab
die kleineren Büſche und Stauden waren förmlich in ſtrahlende
Farbenpracht getaucht Bunte Vögel aller Art wiegten ſichvon einem Baume zum andern weige und blaue Königgsfiſcher

kleine ſtrahlende Cinnyriden kreiſchende Papageien 2c Aus
größerer Entfernung drang der ſchrille Laut der Großfußhühner
zu uns alle Stimmen aber übertönte der rauhe Schrei und
rauſchende Flug der Nashornvögel Schaaren wilder Tauben
umſchwärmten den oder jenen Baum und ihr Girren miſchte
ſich ſanft in die zauberhafte Harmonie Bei jeder Drehung
des Fluſſes entdeckte unſer Auge neuen Reiz es war mir als
könnte ich nicht ſprechen ſondern nur mit trunkenem Auge
den herrlichen Anblick genießen

Ohne irgend eine Spur von Eingeborenen wahrzunehmen
drangen wir etwa 7 km weit vor wir kamen an den
Mündungen mehrerer Nebenflüſſe von nicht unbedeutender
Waſſerfülle vorbei Bald wurde nun der Fluß ſchmäler und
endlich ſeichter aber wir drangen immer weiter vor indem
wir das Boot über die ſeichten Stellen und das häufig unſern
Weg ſperrende Treibholz hinwegzogen Bald erkannten wir
deutlich daß das ſeit einiger Zeit vernommene Toſen von
dem Waſſerfalle herrührte Nach etwa einer halben Stunde
bekamen wir 33 in Sicht Die Feder iſt zu ſchwach um den
Anblick zu beſchreiben Die Spitze des Falles ſchien ſich in
Nebel zu verlieren und die Höhe deſſelben genau zu beſtimmen
iſt mir unmöglich aber ich ſollte meinen daß das Waſſer
ohne unterwegs irgendwie anzuſchlagen und anzutreffen wohl
120 m hoch in ein weites augenſcheinlich von ihm ſelbſt aus
gewaſchenes Becken herabſtürzt Jch landete und ſuchte mir
einen Punkt von dem aus ein guter Anblick des ganzen Falles
ſich mir bot Offenbar iſt er die Quelle des Hauptfluſſes
obgleich noch ein anderes Gewäſſer um den Berg herum ſich
ſeinen Weg in das Becken des Falles bahnt Aber die Waſſer
menge dieſes anderen Fluſſes iſt verhältnißmäßig gering Nach
meiner Schätzung beträgt die Breite des Falles etwa 30 40 m
unten noch weit mehr

Die Nordküſte NeuBritanniens enthält eine ganze Reihe
thätiger Vulkane Einem Ausbruche dieſer Vulkane hat Powell
gleichfalls beigewohnt Powell befand ſich damals mit ſeinem
Schiffe in einem Hafen der Duke of YorkJnſel Neu
Britannien gegenüber

Eines Morgens, ſchreibt er wachte ich auf weil ich
fühlte und hörte wie etwas heftig gegen die Seite des Schiffes
rieb Jch rannte auf das Deck und ſah nun den ganzen
Hafen und ſogar die See nach NeuBritannien hin ſo weit
mein Auge reichte mit großen Bimsſteinblöcken bedeckt Es
ſah gerade ſo aus als ob man auf ihnen trockenen Fußes nach
Neu Britannien gelangen könne oder als ob wie ein Ein
geborener ſich ausdrückte der Boden des Meeres herauf
elommen wäre Wir vernahmen nun daß ein großer Austut des am Fuße vom MotherMountain gelegenen Vulkans

ſtattgefunden hatte und der Rauch und das Feuer konnte von
Duke of York aus deutlich geſehen werden Am nächſten Tage
machten wir uns nach der Blanche Halbinſel auf den Weg
um den Anblick in größerer Nähe zu genießen Wir mußten
aber einen großen Bogen nach Norden zu einſchlagen um die
rieſigen Bimsſteinfelder zu vermeiden welche den Kanal hinunter
getrieben waren

Es erſchien geradezu unmöglich daß eine ſolche Maſſe von
einem einzigen Vulkane hatte ausgeſpieen werden können ohne
daß das ganze Land ringsherum in die Luft geflogen war
Wir landeten im Norden von Nodup und erſtiegen den
MotherMountain welcher vermöge der Windrichtung vor
Aſche und Steinen geſchützt war So konnten wir von unſerem
Standpunkte aus in den feurigen Krater unter uns hinunter
blicken Am Abende wurde der Anblick mehr als großartig

er war ſchauerlich Alle Augenblicke kam eine ungeheure
Zuckung und dann ſchienen die Eingeweide der Erde ſelbſt von
dem Krater in die Luft geworfen zu werden rieſige roth
glühende Steine von dem Umfange eines gewöhnlichen Hauſes
flogen hoch empor faſt außer Sicht zerbarſten wie eine Rakete
und fielen ziſchend in die See Gleichzeitig lohten gierige
Flammen auf beinahe bis zur Höhe auf der wir ſtanden
Flammen von blendendſter Helle Dann wieder erſtarb alles
in einem niedrigen Schwefeldunſte blaue Flammen breiteten
ſich über die ganze Kratermündung aus über uns und all dem
Lande rundherum hing eine ſchwere Wolke dicken ſchwarzen
Rauches durchzuckt von den hageldicht herunterfallenden
rothglühenden Steinen welche bis in eine Entfernung von
etwa 31 km allen Pflanzenwuchs in der Windrichtung ver
nichteten

Gleich beim Beginne dieſes Ausbruches erhob ſich in einer
Nacht an der Weſtküſte der Blanchebai ein Eiland von etwa 3 Km
Ausdehnung und 20 m Höhe mit einem Krater voll kochenden
Waſſers in der Mitte Das neue Jnſelchen iſt halbkreis
förmig an ſeiner Nordoſtſeite liegt ein kurzes Riff das in
einer kleinen buſchbewachſenen Jnſel endigt Die neue Jnſel
iſt mindeſtens 8 km vom Vulkane entfernt und Augenzeugen
verſichern daß in der Nacht in welcher der Ausbruch erfolgte
eine Flammenlinie von dem Vulkane quer durch die Blanchebat
bis zu der Stelle wo die Jnſel erſchien ſichtbar wurde Maſſen
von todten Fiſchen und Schildkröten wurden an den umliegenden
Küſten aufgeleſen

Etwa eine Woche nach Entſtehung der Jnſel betraten wir
dieſelbe der Boden war aber noch ſo heiß daß wir nicht ſtill
ſtehen konnten wir mußten um unſere Füße vor Brandwunden
zu ſchützen beſtändig raſch hin und herlaufen Das Waſſer
im Krater war noch kochend und große Mengen Dampfes
ſtiegen aus ihm auf Die Thätigkeit des Kraters währte
ijänger als einen Monat Die ganze Blanchebai und ein großer
Theil des St Georgskanals waren ſo dicht mit Bimsſteinen be
deckt daß ein Schiff gar nicht ein Boot nur ſehr ſchwer hin
durchkommen konnte Ohne Zweifel haben ſolche Bimsſtein
felder die Veranlaſſung gegeben daß an vielen Stellen das
Vorhandenſein von Riffen gemeldet wurde die man ſpäter
ohne Erfolg ſuchte denn ich behaupte daß ſogar ein geübtes
Auge das eine vom andern nicht zu unterſcheiden vermag Die
Bimsſteine hängen infolge der Haarröhrchenkraft in großen
Maſſen aneinander führen bisweilen auch Baumäſte mit ſich
welche bei dem Herunterfallen der Steine losgeriſſen worden
ſind nun ſammelt ſich auch an den Enden und Ecken dieſer
ſchwimmenden Maſſe infolge der unaufhörlichen Bewegung des
Waſſers und der Reibung der Bimsſteinblöcke unter einander
weißer Giſcht an eine Erſcheinung welche von weitem einer
Brandung durchaus gleicht Die Bimsſteinfelder treiben mit
den Strömungen fort bis ſie endlich an irgend eine Küſte
geworfen oder durch den Sturm zerſtreut werden

Jedenfalls iſt auf dieſen Jnſeln den Weißen noch ein Feld
reicher Thätigkeit geboten Die Natur iſt von unerſchöpflicher
Fruchtbarkeit und Schönheit das Klima geſund und nur die
Civiliſation fehlt um von allen dieſen Herrlichkeiten Beſitz
zu ergreifen

Um mit den Eingeborenen Handel zu treiben werden dort
wie anderwärts beſondere Niederlaſſungen gegründet Ueber
Einrichtung derſelben und über den dortigen Handel äußerr
ſich Powell folgendermaßen Das Haus des Kaufmanns hat
Bretterverſchalung eiſernes Dach und drei Abtheilungen die
Vorderthür öffnet ſich nach dem Wohn und Eßzimmer auſ
der einen Seite führt eine Thür zur Schlafſtube auf der
andern eine zur Waarenniederlage

Jedes Zimmer hat ein Fenſter mit Holzläden für den Fall
eines Angriffes Das Wohnzimmer hat auch in der Hinter
wand eine Thür nach der Küche letztere iſt der dortigen
Bauart gemäß einige Meter vom Hauptgebäude entfernt Jn
der Nähe iſt das Koprahaus ein großes Bambusgebäude mit
Blätterdach und ſtarker durch Vorhangeſchloß verwahrter Thür
Hier lagert die von den Eingeborenen gekaufte zerſchnittene
und getrocknete Kopra bis ein Schiff kommt und ſie holt
Dieſe Häuſer müſſen ſtark gebaut und wohl verſchloſſen ſein
ſonſt würden die Eingeborenen die Kopra ſtehlen und ſie dem
Händler nochmals verkaufen

Es iſt nicht leicht ein guter Händler zu ſein und manche
eignen ſich ganz und gar nicht dazu Wer mit den Ein
geborenen verkehren will muß kühlen Verſtand und großen
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rohen Brücke mit dem Ufer verbunden ſind Als Waffen werden
Bogen Pfeile Lanzen und Hauen benutzt In der Schiffahrt
ſind die Küſtenpapuas Meiſter Schwimmen und Tauchen wird
bei ihnen von früheſter Jugend an geübt Das Schiff ſpielt
bei ihnen im allgemeinen eine größere Rolle als das Haus
Die Seefahrzeuge ſind eigenthümlich genug gebaut Das

Katamaran beſteht aus drei mit Rohr aneinander befeſtigten
Planken der Ruderer ſitzt oder kauert im Hintertheil des
ſelben und bewegt es ſehr raſch vorwärts Die größeren
Fahrzeuge beſtehen aus drei langen nebeneinander gelegten
Holzblöcken die vorne in der Mitte und rückwärts aneinander
befeſtigt werden der mittlere Balken ragt an beiden Enden
etwas hervor iſt mitunter mit Schnitzwerk verziert und roth
und weiß bemalt Die größten Fahrzeuge beſtehen aus einem
ausgehöhlten Baumſtamm und ſind mit einem Ausleger ver
ſehen einem längsſeitig befeſtigten Plankengerüſt welches das
Umſchlagen verhindert

Die Lieblings reſp Hauptbeſchäftigungen der Papuas ſind
Jagd und Fiſchfang Ackerbau wird wenig getrieben Die An
wohner der GeelvinksBai mit dem vortrefflichen Hafen Doreh
und der kleinen Jnſel Run ſind bekannt als tüchtige Metall
arbeiter ſie verſtehen es namentlich Eiſen zu ſchmieden und
ſilberne Ohrringe und andere Arbeiten herzuſtellen

Die ſozialen Verhältniſſe der Papuas ſind bei den einzelnen
Stämmen verſchieden im großen und ganzen unterſcheidet man
allgemein Freie und Sklaven die letzteren werden gekauft oder
geraubt Die einzelnen Dörfer ſind Häuptlingen unterſtellt
die jedoch nur ein geringes Anſehen genießen Die Religion
baſirt auf dem kraſſeſten Aberglauben und dokumentirt ſich in
einer rohen Götzendienerei
Die Anſicht daß alle Bewohner Neu Guineas einer einheit

lichen Raſſe angehören iſt durch neuere Forſchungen inſofern
ſtark erſchüttert worden als man im Süden und Oſten der
Jnſel Menſchen von hellerer Hautfarbe und größerer Intelligenz
entdeckt hat Die Forſchungen über dieſe gewähren jedoch noch
ein ſehr unvollkommenes Bild Aus den Berichten der meiſten
Forſcher geht ſoviel hervor daß die noch wenig bekannten
Stämme im Jnnern der Jnſel höher begabt und ſchöner gebaut
ſind als die bekannteren an der Küſte

Ein großer Fortſchritt des Papua gegenüber dem benaoch
barten Auſtralier iſt der Handel Wenn derſelbe auch im
Jnnern auf einige Rohprodukte beſchränkt iſt die an malaiiſche
Kaufleute abgegeben werden ſo trägt er doch weſentlich dazu
bei den Papua für gewiſſe Bedürfniſſe des Lebens empfaänglich
zu machen Selbſt die rohen Arfaken beziehen auf dem Wege
eines allerdings unbedeutenden Tauſchhandels von den Nachbar
ſtämmen eiſerne Geräthſchaften irdene Gefäße kupferne oder
Muſchelarmbänder und andere Kleinigkeiten wofür ſie meiſtens
Tabak in Tauſch geben

Einer der wichtigſten Handelsartikel Neu Guineas und der
benachbarten Jnſeln iſt der Trepang der ſeit kurzem auch
in Europa als Nahrungsmittel eingeführt zu werden beginnt
Der Trepang gehört zu den Holothurien Seewalzen und
kommt nur auf Korallenriffen vor niemals auf ſchlammigem
Boden Die Jnſulaner welche ſich mit dem Fang des Trepangs
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Unterſuchung Regels die ſich bis auf die Jetztzeit erſtreckt wieder
zugeben aber wer Sinn für die hiſtoriſche Entwickelung unſerer
engeren Heimath und ihrer Kultur hat wird künftighin die
Arbeiten des jenenſer Gelehrten benutzen müſſen a

Mit den ſoeben ausgegebenen Lief 51 55 gelangt Friedrich
von Hellwalds Naturgeſchichte des Menſchen zum Ab
ſchluſſe Wir ſind jetzt im ſtande Hellwalds zweibändiges um
fangreiches Werk in ſeiner Geſammtheit zu überſehen und dürfen
wohl ſagen daß ein ähnliches ethnographiſches Werk in deutſcher
Sprache bisher nicht exiſtirte Es iſt wohl das ausführlichſte das
detaillirteſte was wir beſitzen Mit unſäglicher Mühe und großem
Aufwande an Fleiß hat der Verfaſſer das weitſchichtige Material
geordnet und geſichtet aus den ſeltenſten Reiſeberichten die ein
zelnen Züge zuſammengetragen um daraus ein möglichſt getreues
Völkergemälde zu geſtalten Der Standpunkt des Verfſaſſers iſt
zu bekannt um darauf näher einzugehen man kann wie es ja
ſchon oft geſchehen über denſelben mit ihm rechten Aber auch
Jene welche Hellwalds Grundanſchauungen nicht theilen müſſen
ihm die Gerechtigkeit widerfahren laſſen daß er vor allem nach
Wahrheit ſtrebt und keine Mühe ſcheut derſelben nachzuforſchen
Die Naturgeſchichte des Menſchen legt von dieſem Streben
wiederum beredtes Zeugniß ab und räumt auf mit einer Menge
falſcher Begriffe herkömmlicher aber wiſſenſchaftlich unhaltbar
t Vorſtellungen reinigt unſere ethnogravhiſchen Anchauungen von zahlloſen Jrrthümern uud wenn ſicherlich Hell

abgeben fahren mit ihren platten Fahrzeugen zwiſchen den
Riffen umher nach denjenigen Stellen wo ſie auf ergiebigen
Fang hoffen Gewöhnlich wird der Trepang mit der Hand
gefangen und der Fang dann zunächſt in große Körbe gelegt
nachher wird er gereinigt getrocknet und geräuchert Erſt wirft
man die Seewalze in lebendem Zuſtande in kochendes See
waſſer welches fortwährend umgerührt wird dann ergreift
man jedes einzelne Thier ſchneidet es der Länge nach auf
ſäubert es ſteckt ein Kreuzholz hinein damit der Leib nicht
völlig zuſammenſchrumpfe und legt es auf Hürden unter
denen ein möglichſt rauchloſes Feuer unterhalten wird Dasauf ſolche Weſſe getrocknete Produkt wird hierauf nach Größe

und Büte ſortirt Sollen die Holothurien gegeſſen werden
ſo wird zuerſt die Oberfläche vom Schmutze gereinigt und die
kalkführende Schicht abgekratzt worauf ſie ein bis zweimal in
ſüßem Waſſer eingeweicht werden Die nun aufgequollene Haut
wird in Stücke geſchnitten und in ſtark gewürzter Suppe oder
in anderer Form gegeſſen Die milchig ausſehenden gallert
artigen Klumpen haben freilich gar keinen Geſchmack was aber
nicht hindert daß der Trepang zu den größten Leckerbiſſen nicht
blos in der Südſee ſondern beſonders auch bei den Chineſen
zählt Die Tonne Trepang von der geringſten Sorte wird
auf den Jnſeln mit 1200 1600 die beſte mit etwa 2000 Fres
bezahlt in China dem Hauptkonſumtionslande erhöht ſich der
Preis auf das doppelte Ein fleißiger Fiſcher erntet an einem
Tage oft für 100 Francs Trepang Allerdings kann er nicht
jeden Tag auf das Riff fahren und außerdem hat der Fang
n der zahlreichen Haifiſche ſeine nicht unbedeutenden Ge
ahren

Das Meer bietet den Papuas ferner die Perlmuſchel
deren dünne durchſcheinende Schalen vielfach als Fenſterſcheiben
Verwendung finden An den Küſten werden namentlich große
Krabben gefangen die ſich im Brackwaſſer umhertummeln

Die Fauna des Landes iſt eine verhältnißmäßig arme und
erinnert mehr an die des auſtraliſchen Feſtlandes als an die der
Sundainſeln Von Säugethieren kennt man bisher nur zwei
Arten der Reichthum an Vögeln iſt dagegen ein großer nament
lich ſind Papageien und Tauben in zahlreichen und ſchönen
Arten vertreten Charakteriſtiſch für NeuGuinea und die
Nachbarinſeln ſind die prächtigen Paradiesvögel von denen
bisher mehr als dreißig Arten bekannt ſind

Die Flora von NeuGuinea hat große Aehnlichkeit mit der
der großen Sundainſeln beſonders iſt der unermeßliche Reich
thum an Bauhölzern hervorzuheben Von Früchten kommen
am meiſten in Betracht die der Sago und Kokospalme von
Gewürzen iſt die Muskatnuß zu nennen

Die Kokospalme die Hauptpflanze der Südſeeinſeln iſt
vielleicht der nutzbringendſte Baum den man kennt
vereinzelt bald in Gruppen ſtehen die ſchlanken 40 50 Fuß
hohen Baumſäulen mit der wiegenden grünen Blätterkrone in
einfach erhabener Majeſtät da reichen Segen um ſich ver
breitend Nach der Volksſage iſt der Baum zu 99 Dingen
nutzbar Der oft an 100 Fuß hohe Stamm ſchwimmt als
ſtolzer Maſt auf dem Meere oder er dient zu Tragebalken und
Latten für die Wohnungen der Menſchen Aus den hohlen
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walds Buch von ſolchen auch nicht völlig frei ſein dürfte ſo tritt
doch überall das ſichtbare Bemühen zu Tage ſelbſt in gering
fügigen Details Fehler zu vermeiden Einen ganz beſonderen
Reiz verleihen dem Werk die vielen hundert text und ganzſeitigenBilder Keller Lenzingers die nur Echtes in tünſlleriſch chöner und

techniſch vorzüglicher Ausführung bieten KellerLenzinger hat
eigens für dieſen Zweck in den Muſeen von Berlin Hamburg
Leyden London Paris c Studien gemacht und ſo wird von
vielen Völkern und Stämmen hier zum erſten male ein reiches
authentiſches Material veröffentlicht So wie es iſt halten wir
das Werk für eine weſentliche Bereicherung der Wiſſenſchaft in
welcher es ſich auch wohl ſchon ſeine Stelle erobert hat

Jn Fr Mauke s Verlag A Schenh in Jena erſcheint von
Neujahr ab Naturwiſſenſchaftlichte niſche Umſchau
Jlluſtrirte vopuläre Halbmonatsſchrift über die Fortſchritte auf
den Gebieten der angewandten Naturwiſſenſchaft und techniſchen
Praxis Für Gebildete aller Stände Herausgegeben von
Theodor Schwartze Ingenieur in Seipzig Das vorliegende
erſte Heft enthält reichhaltige Mittheilungen aus dem Gebiete der
Phyſik Chemie des Maſchinenweſens der Elektrotechik u ſ w
Die präcis gefaßten nie allzulangen Artikel und kurzen Mitthei
iungen ſind gemeinverſtändlich gehalten und dürfte ſchon aus

rn Grunde der Zeitſchrift ein günſtiges Prognoſtikon zu
ellen ſein
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Palmſtämmen fertigt man Waſſerrinnen aus den Wurzeln
flicht man Wannen und Tragkörbe das Netzgewebe an jeder
Blattwurzel wird zu Kinderwiegen und Packleinwand verwendet
Die Faſern der Rinde und der äußeren Nußſchale geben Stricke
und Tauwerk Der ſüße und ſchmackhafte Blattkopf t den
zarten Palmkohl eine Delikateſſe für jede Tafel Aus den
großen manchmal einen Meter breiten und 5 Meter langen
Blättern bereitet man Fächer Hüte Sonnenſchirme Dach
decken Siebe Körbchen und anderes Flechtwerk Papier c
Die Blüthe iſt wie die Frucht als Nahrung und Trank geradezu
unſchätzbar Der nnentfalteten Blüthe zapft man durch Ein
ſchnitte den Saft ab den Palmwein friſch abgezogen iſt der
ſelbe küblend labend und heilſam nach kurzer Zeit gährt er
und wirkt berauſchend ſpäter wird er ſauer und giebt den beſten
Weineſſig durch Abdampfen gewinnt man ſchließlich noch Arak
und Zucker Die Früchte ſelbſt die ja auch bei uns bekannt
ſind bilden ein Hauptnahrungsmittel die Schale derſelben dient
den verſchiedenſten Zwecken Der getrocknete Kern der Nuß
welcher vorher in kleine Stücke zerſchnitten wird kommt unter
dem Namen Kopra in den Handel Das Oel welches aus
der Kopra gewonnen wird iſt einer der Hauptausfuhrartikel

jetzt unter dentſcher Schutzherrſchaft ſtehenden Admiralitäts
Jnſeln deſſen Hauptinſel Bäsco an 4600 km ungefähr
noch einmal ſo viel wie das Herzogthum Anhalt umfaßt
Dieſelbe iſt ſehr gebirgig und bewaldet dabei ungemein
fruchtbar Die Bewohner ſind denen auf NeuGuinea ähnlich
nur iſt ihre Hautfarbe weniger dunkel ſie haben ſich Forſchungs
reiſenden und anderen fremden Beſuchern gegenüber als zu
traulich erwieſen Dieſer Zutraulichkeit mag freilich auch ein
anderes Motiv untergelegen haben denn zahlreiche vorgefundene
menſchliche Knochen deuten auf eine große Vorliebe der Jnſulaner
für den Genuß von Menſchenfleiſch Die Todten werden wahr
ſcheinlich auch nicht beſtattet ſondern ſchlankweg verzehrt denn
von Gräbern oder etwas ähnlichem fand ſich keine Spur Jn
kultureller Hinſicht ſtehen dieſe Jnſulaner noch tiefer als die
Papuas von Neu Guinea

Der neubritanniſche Archipel auf dem jetzt eben
falls die deutſche Flagge weht iſt beſſer erforſcht als
die Admiralitätsinſeln Derſelbe beſteht aus einer Reihe
größerer und kleinerer Jnſeln und umfaßt zuſammen ungefähr
40,250 qm Die größte unter den Jnſeln iſt das eigentliche
Neubritannien Birara welches etwa unſerer Provinz
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der Südſeeinſeln namentlich auch der Samoagruppe Der
Rückſtand bei der Oelbereitung wird zu Kokoskuchen verarbeitet
die ebenfalls großen Abſatz finden

Ein anderer ausgezeichneter Baum iſt der auſtraliſche Brot
baum Schon ſeine Form iſt ſchön Er erreicht eine Höhe
von 12 18 Meter und wird über einen Meter dick Die aärm
leuchterartigen Zweige haben am Ende 7 Blätter zwei
Spannen lang und faſt ebenſo breit Die vorzüglichſte Gabe
des Brotbaumes iſt ſeine große runde markige Frucht Der
Kolben iſt ſo groß wie ein Kinderkopf voll vier oder ſechs
eckiger diamantenähnlicher Warzen mit wolligen Fäden bedeckt
und 4 Pfund ſchwer Sie werden abgeſchält dann geröſtet
oder gekocht und wie Kaſtanien gegeſſen Jn Scheiben geſchnitten
und im Ofen gebacken ſchmeckt die Frucht wie friſche Brot
krume und hält ſich zwei Jahre lang Drei Bäume ſind im
ſtande einen Menſchen acht Monate lang zu ernähren Während
der drei bis vier Menate in denen der Baum keine Früchte
trägt leben die Jnſulaner von den angeſammelten Früchten
Die Bananen und Piſangs bieten ebenfalls für Nahrung
und Kleidung eine reiche Fülle verſchiedenſten Materials

Nordöſtlich von NeuGuinea liegt der kleine Archipel der

Sachſen an Größe gleichkommt Die Jnſel iſt vulkaniſch und
dichtbewaldet Am meiſten bekannt iſt die Oſtküſte der Jnſel
und hier am öſtlichen Ende gegenüber von Neu Jrland
liegen die deutſchen Handelsfaktoreien Deutſche Kriegsſchiffe
die Gazelle haben hier die Küſte und Jnſeln aufgenommen

und nach den von verſchiedenen dort verkehrenden deutſchen
andelsſchiffskapitänen entworfenen Skizzen fertigte 1879 der

ekannte Geograph L Friedrichſen in Hamburg eine Karte
der Nordküſte von Neu Britannien und der ihr benachbarten
Duke of York Jnſeln an An dieſen Plätzen ſind deutſche
Intereſſen vertreten Es ſind von Weſt nach Oſt gehend
Matavainſel Weberhafen Kabakadai Nougai ferner in
der Blanchebai die Handerſoninſel Matupi und auf der
öſtlich von dieſer Bai gelegenen Duke of York Gruppe drei
Plätze die der Deutſchen Handels und Plantagengeſellſchaft
gehören während die Faktoreien auf der Gazellen Halbinſel
dem Hauſe Hernsheim gehören das auf der kleinen Meile
breiten und langen Jnſel Matupi die Hauptfaktoreien für
ganz Melaneſien hat Die Blanchebai mit dem an ihrem
Ende belegenen Simpfenhafen iſt geräumig und tief Zwei
mächtige noch nicht erbrochene theilweiſe mit Vegetgtion be
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kleidete Vulkanberge die Mutter 635 m und die Südtochter
474 verleihen dem Hafen nach Oſten hin Schutz die

Berge ſetzen ſich an der Küſte nach Weſten hin in der Nord
tochter 567 dem Kap Stephens c fort Die Küſte
beſteht in der Gegend der deutſchen Anſiebelungen aus einem
hügeligen mit Urwald beſtandenen Lande das ſich ſtellenweiſe
weit ins Innere erſtreckt Jm öſtlichen Theil der Halb
inſel verzeichnet die Karte den 500 m hohen Berg Beauteinps
Sue Die Weſtküſte der Halbinſel iſt flach und
umpfig

Die zweitgrößte Jnſel Neuirland Tombara iſt halb ſo
groß wie Neubritannien und ſehr gebirgig ſie beſitzt mehrere
gute Häfen Beide Jnſeln ſind außerordentlich fruchtbar Das
Klima beider Jnſeln ebenſo das NeuGuineas iſt ſelbſt
verſtändlich heiß aber dem Europäer durchaus nicht unbedingt
verderblich Dem Fieber iſt man nur in unmittelbarer Nähe
der Küſte und in den Mangroveſümpfen und dichten Wäldern
dieſer ſelbſt ausgeſetzt Die Möglichkeit daß auf den höher
gelegenen Theilen des Landes und an ſolchen fehlt es nicht
einſt Deutſche als Koloniſten ſich anſiedeln und bei vernünftiger
Lebensweiſe recht wohl gedeihen können iſt nicht ausgeſchloſſen

es jedoch und jedenfalls noch auf Jahre hinaus
aben jene Jnſeln nur wegen des Handels großen Werth
Beide Jnſeln ſind vulkaniſchen Urſprunges wie denn auch

jetzt noch thätige Vulkane auf ihnen vorhanden ſind Gleich
n meiſten tropiſchen Jnſeln ſind ſie von einer wundervollen

Fruchtbarkeit und mit dichten Wäldern bedeckt Jhre Küſten
ſind ſchroff und felſig aber mit vielen tiefen Einbuchtungen
verſehen Erdbeben kommen ziemlich häufig vor Die Ein
wobner gehören dem Stamme der Papuas an ſie haben eine
dunkelbraune Hautfarbe ſchwarzes wolliges Haar einen
wilden kriegeriſchen Charakter und ſind unzweifelhaft Menſchen
freſſer Sie verehren einen Gott Kaunna der im Himmel
leben ſoll haben außerdem aber auch noch hölzerne ötzen
bilder denen ſie Opfer bringen damit dieſelben ſich für ſie

bei Kaunua verwenden Die Jnſulaner ſind ſtark gebaut
kräftig und ſcheinen große Anſtrengungen gut ertragen zu
können viele von ihnen färben ſich das wollige Haar mit
einem Stoffe der aus Muſcheln hergeſtellt zu ſein ſcheint
weiß Die Weiber ſind hübſch und wohl proportionirt ſie
haben langes Haar welches ſie mit Oel einſchmieren Die
Mädchen treten ſehr früh in die Ehe oft ſchon im Alter von
zwölf Jahren Die Leute an ſehr intelligent und verrathen
beim Ausſchmücken ihrer Keulen Speere 2c das vermittelſt
buntgefärbter Gräſer geſchieht große Geſchicklichkeit Auch
ſind ſie gute Bootbauer ausgezeichnete Taucher und Schwimmer
und machen in den Kanoes die vielfach mit Auslegern ver
ſehen ſind längere Reiſen Die Bewohner von Neubritannien

ſind t identiſch mit denen von Neuirland nur noch wilder
und kriegeriſcher

Ein Herr J E Muddock der Neubritannien beſucht hat
und von den Eingeborenen freundlich aufgenommen wurde

in in den Daily News über das Jnnere der Jnſelfolgendes Nach Beſichtigung des Dorfes unternahmen wir
einen Spaziergang in das Innere der Jnſel Eine Zeit lang
führte der Weg durch prachtvolle tropiſche Waldungen in
deren Zweigen ſich buntgefiederte Vögel wiegten allerdings
eigten ſich auch Schlangen und große grüne Eidechſen Wilde
chweine ſchienen in Menge vorhanden zu ſein Unter den

Bäumen bemerkte ich Brotfrucht Kokosnuß Platanen Mangos
und viele andere was man nur wünſchen konnte war da
Jch bemerkte daß die Jnſel auch Tabioka hervorbrachte eben ſo

uckerrohr Sago Reis Baumwolle Kaffee Mais und
eine beſondere Art Gras von großer Länge aus dem die
Eingeborenen Stricke drehen Kurz der Ort ſchien mir ein
Paradies auf Erden und ein Land voll unerſchöpflicher natür
licher Hilfsmittel Die Jnſel wird von mehreren reich mit
Fiſchen beſetzten Flüſſen durchſtrsömt Wir ſetzten unſeren
Spaziergang eine größere Strecke weit fort bis zu einem
Hin von wo aus ſich mir ein herrlicher Anblick bot Jm

nnern der Jnſel ſtieg ein dichter Wald hinter dem anderen
zur Höhe von einigen Tauſend Fuß empor bis zu den kahlen
vulkaniſchen Bergesgipfeln mit ihren zerriſſenen klippenartigen
Felsgebilden Auf der anderen Seite lag das Meer weitsin
ausgebreitet und in der Ferne die gewaltigen Maſſen von Nen
britannien mit ihren mächtigen Bergkuppen

Einem vor kurzem erſchienenen Buche mit dem ſchreckhaften
Titel Unter den Kannibalen von Neubritannien Drei

Wanderjahre durch ein wildes Land von Wilfred Powell
deutſch von Dr F M Schröter entnehmen wir endlich

die nachſtehenden für Land und Leute ebenſo charakteriſtiſchen
wie lehrreichen Mittheilungen

Powell hat ſeine von einem Punkte an der
nordöſtlichen Küſte von Neubritannien Kininiguunn vor
genommen Er kaufte von einem Häuptlinge Tor Rarrabay
ein Stück Land und dieſer half mit ein i zu errichten
Als daſſelbe vollendet wurde eine große Feſtlichkeit veranſtaltet
und Tor Rarrabay frage pflichtgemäß ob er auch r
Menſchenfleiſch ſorgen ſolle Der Häuptling wollte eben
den Ankömmlingen ſeine Gaſtfreundſchaft bezeugen und
unſer Beſuch ſo ſchreibt Powell war ſo die Ver
anlaſſung zu einem ſo furchtbaren Morde daß
die Erinnerung daran nie los werden kann 9
ſabh wie zwei Männer einen andern deſſen Hände auf
dem Rücken gebunden waren herzubrachten Sie führten den
Mann hin zum Häuptlinge und ließen ihn vor demſelben ſich
niederſetzen Alle ſahen ſo ruhig und friedlich aus daß nie
mand das Nahen einer Schreckensſcene vermuthen konnte Der

Gefangene lehnte ſeinen Rücken an einen abgeſtorbenen Baum
der mit rothen und weißen Streifen bemalt und mit vielen
Schweinskinnladen behängt war Auch hing vom oberſten
Aſte herab eine Art von Signalſtange aus Rohr Dieſe
wurde ſofort herumgenommen und auf der andern Seite des
Baumes befeſtigt er Häuptling richtete nun Fragen an
den Mann von denen ich W verſtand z Haſt Du
Vater und Mutter Willſt Du eſſen oder trinken
Meine Verſuche durch Angebot von Geld den bevorſtehenden
Mord zu verhindern mußte ich aufgeben denn dies würde
als Beleidigung aufgefaßt und mir ſchlecht bekommen ſein
Man begann den Unglücklichen mittels einer Schlinge an dem
Banme hochzuziehen

Der Anblick wurde ekelhaft der Arme erreichte mit den
Zehen gerade noch den Voden ſodaß er allmälig erſticken
mußte und gleichzeitig ſtürzten ſich die Frauen auf ihn undbegannen ihn mit Handen und Steinen auf den Leib zu

ſchlagen Es war ſchrecklich mich überlief es eiskalt und d
wagte 8 nicht irgend welches Widerſtreben zu verrathen
dankte Gott als die Leiden des armen Opfers durch einen
Mann geendet wurden der nur auf ein Zeichen vom Häupt
linge wartete um dem Dulder langſam ein Meſſer in Herz
u bohren Mit einem kurzen Todeskampfe war alles vorüber
eim nün folgenden Mahle ſagte ich Tor Rarrabay Fleiſch

ſei während dieſer Reiſe tabu für mich Das erſparte mir
den Genuß irgend welchen Fleiſches Jch brachte ein wenig
Frucht herunter aber ſogar das war nach dem was ich geſehen
harte Arbeit

Die neubritanniſche Verfaſſung iſt ganz auf der
artige Gerichte eingerichtet Jever m ma hat zwei
ſtändige Miniſter einen Sprecher einen Schlächter

er beſorgt das Reden letzterer das Schlachten und Zer
egenWer größte Theil Neubritanniens iſt übrigens noch durch

aus unbekannt Einen Ueberblick über die ganze Jnſel ſuchen
wir bei unſerem Reiſenden vergeblich Um dem Leſer
einen weiteren Begriff von dem landſchaftlichen Ausſehen der
Jnſel zu geben wollen wir hier noch die h
welche Powell von einem Theile der weſtlichen Küſte giebt

Der nächſte Punkt erzählt er iſt Pondo eine kurze
Landzunge an deren Südſeite für ein kleines Fahrzeug ein hübſcher
nicht ſehr großer Ankergrund iſt Beim Nahen bemerkt man
hoch oben an der Seite eines Berges einen eigenthümlichen
rothen Fleck welcher ausſieht als ob er bei einem Bergrutſche
entſtanden wäre Vermuthlich iſt es ſehr rother Sandſtein
oder rother Ocker welcher an dieſer Küſte in Ueberfluß vor
handen zu ſein ſcheint Von hier aus erblickt man ganz in
der Ferne die drei rieſigen Vulkane Torcoro Unomungo

ucanicambula auf der Karte Father und Sons genannt
uweilen werden ſie ſogar ſchon am Kap Sulla ſichtbar
Zunächſt kamen wir an dem kleinen Vorgebirge Forrin

vorüber hinter welchem man einen Waſſerfall an der Haupt
quelle des Unamula oder Holwiesfluſſes ſehen kann Der
Anblick eines ſolchen Falles über eine ganz ſchroff abſtürzende
Klippe hoch oben auf einem Gebirge brachte ich zu der Ver
muthung daß in nicht großer Entfernung ein beträchtlicher
Fluß münden müſſe Wirklich hatten mir die Ein
geborenen dies ſchon mitgetheilt wenngleich ich in Anbetracht
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